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Neue Bucher

Helko Hoffmann

Borderline-
Interaktionen
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Borderline-Interaktionen. Komplexe Verflech-
tungen der Agency in Netzwerken sozialer Unter-
stiitzung

Heiko Hoffmann

2015, Springer VS, 347 S.

Im Rahmen dieser Studie wird eine Typologie
sozialer Netzwerke von Menschen mit Borderline-
Diagnose erarbeitet und rekonstruiert, wie die
Betroffenen in der Interaktion mit anderen
Menschen ein Bild von sich erhalten und dieses im
Laufe ihrer Biographie weiterentwickeln. Daraus
ergibt sich eine kritische Neubeurteilung von
Konzepten, die eine Unfdhigkeit zu stabilen
sozialen Beziehungen sowie ein unklares Selbstbild
auf physiologische oder einmal erworbene
Merkmale individueller Personlichkeiten zuriick-
fiihren. Stattdessen wird mit Hilfe von Agency-Dis-
kursen das dynamische Zusammenspiel von
Identitdt und sozialen Beziehungen konzeptuell
gewlirdigt. Borderline ist somit weniger eine
krankhafte Eigenschaft von Menschen als eine
interaktive Praxis der Identitdtsarbeit und
Aufrechterhaltung von Routinen zwischen
Menschen. (Forschungspreis der Deutschen
Gesellschaft fiir Soziale Psychiatrie 2014)
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Neuroenhancement

Neuroenhancement
Diana Moesgen/Michael Klein
2015, Kohlhammer, 152 S.

Neuroenhancement bezeichnet den Versuch
gesunder Menschen, die Leistungsfahigkeit des
Gehirns oder das psychische Wohlbefinden durch
die Einnahme von verschreibungspflichtigen
Medikamenten oder illegalen Stimulanzien zu
verbessern. Dieses Buch méchte dieses relativ
neue Phidnomen genauer beleuchten. Dabei wird
der Begriff des Neuroenhancement und sein
Vorkommen genau erklart. Erste Erkldrungsansat-
ze zeigen ein komplexes Bedingungsgefiige mit
verschiedenen Faktoren wie Individuum,
berufliches sowie soziales Umfeld. Neuroenhance-
ment kann negative Konsequenzen auf unter-
schiedlichen Ebenen besitzen, Alternativen sind
also wesentlich.



	Neue Bücher

